
Besteht  Plast ik  aus toten D inosauriern? 

A u s s t e l l u n g s k A t A l o g



Von Dezember 2022 bis apri l  2023 beschäftigten s ich 
die tei lnehmenden des think tank reinfeld künstler isch 

mit dem thema Plastik :  Mit den Problemen,  den 
alternativen und der mögl ichen Zukunft . 

Die daraus entstandenen arbeiten wurden am 28.  und 
30.  apri l  2023 im alfa Park reinfeld ausgestel lt . 

in d iesem katalog s ind die in der Zeit entstandenen 
Werke zusammengefasst.

  
geleitet wurde dieses Projekt von 
Berenike Binder und Alana Zubritz.

Der think tank Reinfeld 
wurde ermöglicht durch den 
kulturfonds stormarn 22. 

Die tei lnehmenden des think 
tank Reinfeld 2022/2023:

Anton Pfeifer
Britta lammert
Cel ina siggelkow
Catinka Croce
enya leopold
Finja Reich
Josephine lenders
lena lettau
lena Pals
lexxie Mukami
lina süfke
li l l ie  kle in
lisa Marie Jost
Martina Hamann
ole Werpasch
sophie koop
tamia twisselmann



anton Pfeifer: 
„Die Zeitmaschine – Mission: Zeit verändern“ 

eine Maschine um die Zeit zu verändern, um 
unsere guten und schlechten erfahrungen mit 
Plastik zu verändern.
 
objekt aus verschiedenen Verpackungsabfällen 
und reststoffen.

anton Pfeifer: 
„so viele Fragen zu Plastik“ 

Viele der Fragen zum thema Plastik lassen 
sich auch heute nur schwer beantworten. 

schreibmaschine auf Papier.

ole Werpasch 
+anton Pfeifer 
+Britta lammert

„ein umweltfreundliches gebrauchtes kleid“

Wie würde Mode aussehen, wenn wir 
Verpackungsabfälle als ressourcen dafür 
nutzen würden? ole, anton und Britta haben 
es einmal ausprobiert.

objekt: schneiderpuppe, alte 
Dekorationsleuchte, Verpackungsabfälle und 
Müllbeutel

ole Werpasch 
„Die Müllfischer“

Film – Figuren und requisiten aus 
Verpackungsabfällen

ole Werpasch 
„Der Zeithandschuh“

Die reise in eine andere Zeit, um die 
erfindung von Plastik aufzuhalten.

objekt aus ton



Britta lammert
„eisbär in not“

Die eisbärenpopulation 
kämpft ums Überleben, 
die nahrung weniger 
und ist bereits durch 
Mikroplastik im Magen 
/ Fleisch belastet. Das 
eis schmilzt und damit 
verliert der eisbär seinen 
lebensraum.

objekt aus verschiedenen 
Materialien

Britta lammert
„Vermeidung von Verpackungsmaterialien aus kunststoff“

Wie? trockenes schilfgras bündeln und in Zeitung einrollen
und dann? a) Die Bündel in Paketen Zerbrechliches sichern. b) Die Bündel können 
nach dem Gebrauch auf den kompost oder c) die Bündel sind anfeuerhilfen für 
den ofen.

holzkiste, schilfgras, Zeitungspapier, Paketband

sophie koop, lisi Jost, lillie klein, 
Josephine lenders

„Die Plastik katastrophe“ (Film teil 1)

Film – Figuren aus Verpackungsabfällen / 
requisiten: Farbe auf leinwand

Josephine lenders, lisi Jost

„Die helfer für die rettung“ (Film teil 2)

Film – Figuren aus Verpackungsabfällen / 
requisiten: Farbe auf leinwand

„kollektion des trinkens“

Getöpferte Gefässe der think tank reinfeld 
teilnehmer*innen

Mit diesen tassen und Bechern machten 
sich die teilnehmenden mit dem Material ton 

bekannt und stellten nachhaltige objekte 
her. tonerde kommt aus der natur, die 

herstellung erfolgt in handarbeit und sollten 
die Gefäße kaputt gehen, belasten sie die 

umwelt nicht. 

tongefäße 



enya leopold
„Der Plastikrock“

Die Fotoreihe will 
aufmerksam machen 
auf die Verwendung von 
Plastik in kleidung und 
die schnelllebigkeit der 
Fast Fashion industrie: 
Vier verschiedene 
saison-kollektionen 
und doch vier mal das 
Gleiche. 
Fotografie

enya leopold

„Dystopie“

Ölkreiden auf Papier

enya leopold

ohne titel

Farbdruck Collage auf Papier

enya leopold

„Das Mädchen mit dem aluminium ohrring“

eine zeitgenössische hommage an Vermeers 
berühmtes Ölgemälde „Das Mädchen mit 
dem Perlenohrring“. 

Fotografie

enya leopold

„Wo liegt die 
Verbesserung frage ich 
mich?“ keramik, Glas, 
kunststoff 

Fotografie

enya leopold

„Früher“

interview mit meinem opa über 
seine erfahrungen mit Plastik in der 
Vergangenheit. 

interview und Fotografie



Catinka Croce, tamia twisselmann, lena 
Pals

„Die Müllbiene“

ein roboter der Zukunft: Wie die Wespe ein 
aasfresser ist, kann diese Müllbiene Plastik 
ausfindig machen, fressen und auflösen. 

Verpackungsabfälle, Pappmaschee, Farbe, 
luftballon

Finja reich
„swimmingpool der erde“

objekt aus ton

Finja reich

„schritt zurück - Die Vergangenheit, 
Gegenwart, so wie die Zukunft“

Die Vergangenheit steht für das 
unberührte, Vielfältige, die schönheit. 
Die Gegenwart zeigt das artensterben 
und die Verschmutzung. in der Zukunft 
bleibt die leere, trist und tod.
Die künstlerin möchte dazu anregen, 
lieber einen schritt zurück zu gehen, als 
zu sehr gen abgrund zu gehen.

Catinka Croce, tamia 
twisselmann, lena Pals

„Plastik im Meer“ 

Wie geht es den tieren im 
Meer mit all dem Plastik? 
Die traurige antwort, dass 
sich durch die abfälle und 
das Mikroplastik viele tiere 
vergiften und verhungern.  
Farbe, Fotografien 
und kunststoff 
(Verpackungsabfälle) auf 
Papier.

Catinka Croce, tamia 
twisselmann, lena Pals 

„Wolkenwelt“
eine utopie ohne Plastik in 
der alle glücklich sind.

Baumwollwatte, Pappe, 
schnur, holz



sophie koop, Celina siggelkow

„Der gefangene Fisch im Meer“ 

Verdeutlichung der situation der Fische im Meer – Zerstörung der natürlichen 
lebensräume der Meerbewohner durch abfälle, kunststoffe und Mikroplastik. 

Gauche Farben auf leinwand, verschiedene abfallmaterialien, Müllbeutel.

sophie  koop, 
Celina siggelkow 

„Plastic Ball“

kugeln die in der Zukunft in 
die luft geworfen werden 
und das Mikroplastik 
auflösen können.

rauminstallation aus 
verschiedenen Materialien

sophie koop, Celina siggelkow 

„Candyland“

eine utopie – eine Welt in der süßigkeiten 
nicht mehr in Plastik eingepackt sind.

objekt aus verschiedenen Materialien 

anton Pfeifer, Britta lammert, 
Martina hamann
„Plastik: Weniger wäre mee/hr“

Dieses objekt zeigt vier szenen: 1. ein 
schiff fährt über die see und verliert 
Plastikabfälle. 2. es bildet sich ein strudel 
aus Plastik. 3. Fische fressen das Plastik. 
4. Wir essen die Fische und so gelangt das 
Plastik auf unsere teller.

rauminstallation: verschiedene 
abfallprodukten, Verpackungsmaterialien, 
Papier, legosteine, Fotografien.



simone Werpasch

„luftpolsterfolie“

Farbdrucke

lena lettau
„Die Pyramide der Flaschen“

objekt aus gefundenen kronkorken

lena lettau

„Wir bedrohen tiere“

statt die tiere zu bedrohen, durch unseren Plastikkonsum, 
müssen wir mit der natur zusammen arbeiten.

Bilderserie aus vier Bildern
Gauche Farbe auf Papier



alana Zubritz

„kW 21“

Jeder Mensch konsumiert 
jede Woche eine kredit-
karte an kunststoff, über 
die luft, nahrung und 
Wasser. 

objekt: alte Bankkarte, 
Gaffertape, Papier 

alana Zubritz

„Museum für Geschichte der Menschheit im 
Jahr 2085“

Die hoffnung bleibt, dass der Mensch eines 
tages erkennt wie schlecht Plastik für die 
eigene Gesundheit und für die umwelt ist. 
Dann werden wir uns Plastikverpackungen 
nur noch im Museum ansehen.

objekt: alte Plastikflasche, Pappmaschee, 
Farbe

Berenike Binder

„Plastic Global Patch“

objekt: gewebter teppich 
aus Müllbeuteln, Weltkarte, 
Fotografien

Berenike Binder

„Die rosarote Brille“

objekt: taucherbrille, 
Plastikfolie, holzplatte



Berenike Binder
„Plastic Credit Card“

interaktives suchbild

lexxie Mukami, lina süfke

„Die Plastic reise“ und
„Der traum einer utopie“

Wie der name schon sagt, 
soll das Bild darstellen wie 
schön die Welt sein könnte, 
wenn man sie nicht wegen 
unnützen konsum zerstören 
würde und darunter unsere 
erde wie sie der Dystopie 
nach in der Zukunft 
aussehen wird oder könnte.

kurzgeschichte mit 
illustration

lexxie Mukami

„hoffnung - Das schimmern 
in der Dunkelheit“

objekt aus ton  

„interviews zu Plastik“

Fotoserie aller 
teilnehmenden des think 
tank reinfeld im rahmen 
einer Übung zum thema: 
„interviews führen“.

Polaroids

lexxie Mukami

„Versinken der utopie“

objekt aus ton 



Der think tank Reinfeld 
wurde ermöglicht durch den 
kulturfonds stormarn 22. 


